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Liebe Trauerfamilie 

Die folgenden Anmerkungen möchten 
Anregungen geben für die Vorberei-
tung der Abschiedsfeier. Wenn Sie 
Wünsche zur Gestaltung haben, so sind 
wir Seelsorger sehr dankbar. Wir laden 
Sie ein, sich baldmöglichst im Pfarramt 
zu melden, um einen Termin für das 
Trauergespräch festzulegen. Es wäre 
schön, wenn Sie dazu ein Foto von 
des/der Verstorbenen sowie die 
Todesanzeige mitbringen könnten. 

Verabschiedung am Grab 

Zur Begräbnisfeier versammeln wir uns vor der Aufbahrungshalle auf dem Friedhof. Wir tragen die Urne 
zum Grab und geben so ein letztes „Geleit“ zur irdischen Ruhestätte. Haben Sie Wünsche zur Gestaltung 
der kurzen Feier auf dem Friedhof?  
Für gehbehinderte Personen besteht die Möglichkeit, beim Grab zwei bis drei Stühle aufzustellen. Im 
Trauergespräch werden wir dies mit Ihnen besprechen.  

Gedenkfeier in der Tannsteinkapelle 

Nicht nur die Angehörigen, sondern auch die zahlreichen Freunde und Bekannten des/der 
Verstorbenen schätzen es sehr, wenn sie im Rahmen einer würdigen Feier in der Kirche Abschied 
nehmen können. In der Regel feiern wir die Verabschiedung von Verstorbenen in einer Eucharistiefeier, 
d.h. Wortgottesdienst mit Abendmahl, bzw. in einem Wortgottesdienst. 

Lebenslauf, Nachruf 

Für den Lebenslauf empfehlen wir eine maximale Länge von einer A4-Seite, Schriftgrösse 12, Zeilen-
abstand 1 ½. Es wäre natürlich schön, wenn ein Angehöriger diesen Lebenslauf vortragen würde.  
Gerne sind wir Seelsorger aber bereit, dies zu übernehmen. 

Singen, Musik 

Im Abdankungsgottesdienst spielt in der Regel ein Organist / eine Organistin. Vielleicht haben Sie aber 
konkrete Musikwünsche oder möchten jemanden aus Ihrem Bekanntenkreis anfragen, Instrumental-
musik zu spielen oder ein Lied zu singen? Falls dem so ist, kann dies im Trauergespräch besprochen 
werden. In Ausnahmefällen kann auch ein Lied ab CD gespielt werden. 

Foto, Gegenstand, Erinnerung  

Zusammen mit einer Fotografie, einer Kerze und Blumen kann zur Erinnerung an den/die Verstorbene/n 
auch ein Gegenstand vor dem Altar aufgestellt werden. Vielleicht gibt es auch ein Musikstück oder ein 
Gedicht, das die Angehörigen mit der/dem Verstorbenen verbinden. Es darf gerne in den Gottesdienst 
integriert werden. 
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Fürbitten 

Gerne stellen wir Ihnen vorformulierte Fürbitten zur Verfügung. Natürlich dürfen Sie die Fürbitten 
auch selber schreiben. Wir freuen uns, wenn jemand von den Angehörigen oder Bekannten die 
Fürbitten vorträgt. Selbstverständlich sind wir Seelsorger aber gerne bereit, dies zu übernehmen. 

Mitteilungen 

Bitte geben Sie uns bekannt, ob Sie am Schluss des Gottesdienstes spezielle Mitteilungen wünschen, 
z.B. einen Dank an die Musiker, einen Hinweis auf das Leidmahl o.ä. 

Todesanzeige 

Wir sind dankbar, wenn Sie die Todesanzeige zum Trauergespräch mitbringen oder uns danach 
möglichst bald zuschicken.  

Dreissigster 

In der Regel wird ca. 30 Tage nach der Abschiedsfeier der „Dreissigste“ gefeiert (Termin nach 
Absprache). Der Name des/der Verstorbenen wird im Pfarrblatt „forum“ sowie im Gottesdienst 
erwähnt. Die Angehörigen sind zu dieser Gedenkfeier herzlich eingeladen. Dieser wichtige Termin 
darf gerne auch in die Todesanzeige aufgenommen werden. 

Totengedenktag 

An Allerheiligen und Allerseelen, 1., 2. November werden im Gottesdienst alle Verstorbenen 
genannt, die in den vorangehenden 365 Tagen von uns gegangen sind. Für jeden Einzelnen zünden 
wir eine Kerze an, welche die Angehörigen nach dem Gottesdienst mit nach Hause nehmen dürfen. 
Zum ersten Totengedenktag werden die Angehörigen mit einem Brief eingeladen. 

Legat/Jahresgedächtnis 

- Legat: Viele Angehörige möchten dem Verstorbenen für einige Jahre das Totengedenken in der 
Gemeinschaft der Kirche zusichern und erstellen deshalb für Fr. 500.- eine Mess-Stiftungsurkunde. 
Diese jährliche Messfeier, deren Termin in der Urkunde fixiert ist, wird jeweils im Pfarrblatt „forum“ 
angekündigt. Für jede der 25 Messfeiern, also 25 Jahre lang, werden Fr. 10.- an ein Projekt in der 
Mission weitergegeben. Aus den Zinsen des Stiftungsfonds werden Pfarreiprojekte wie z.B. Kinder- 
und Jugendarbeit finanziert. 

- Das Jahresgedächtnis wird von den Angehörigen jährlich im Pfarramt gemeldet, damit für das 

gewünschte Anliegen in einem Gottesdienst gebetet werden kann. Besteht der Wunsch, den Namen 
des/r Verstorbenen bei einem Jahresgedächtnis im Hochgebet zu nennen, so ist es wichtig, dies drei 
Wochen vorher dem Pfarramt zu melden, damit der Hinweis im Pfarrblatt „forum“ erscheint. Der 
Betrag von Fr. 10.- pro Jahresgedächtnis (Bezahlung an Sigrist) ist immer für ein Projekt in der 
Mission bestimmt. 

Kollekte 

Bei Abschiedsfeiern nehmen wir die Kollekte in der Regel für ein caritatives Werk im In- oder Ausland 
auf. Die Gottesdienstbesuchenden können so ihre Solidarität mit Menschen zeigen, die durch die 
unglückliche Fügung des Schicksals in einer schwierigen und oft ausweglosen Situation leben, weil das 
Nötigste zum (Über-)Leben fehlt. Herzlichen Dank für Ihre Anteilnahme am Leid dieser Menschen. 

Wir versichern Ihnen, Sie und alle Angehörigen  
mit guten Gedanken und im Gebet zu begleiten. 
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